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Halt-Stopp… „Zit fürs Bänkle“ …Halt amol
Familiengottesdienst, 

1. Fastensonntag
Halt-Stopp… „Zit fürs Bänkle“ …Halt amol
Familiengottesdienst
13.3.2001, 1. Fastensonntag

Mitgestaltet von der JS Koblach

Vorbereitungen
Stopp – Zeichen, 

Text „Ein Familienvater erzählt“, (Aus: Feste und Festzeiten im Kirchenjahr. Handreichungen zum kath. Religionsunterricht.)
„Mülleimer“, 

kl. lila Zettel, 

Fastenwürfel für die Kinder,

„Fastenweg“ für die Erwachsenen (Fasten mit den Augen.....)

Lila Tuch mit den Symbolen Auge, Ohren, Mund, Hände, Füße, Herz
Einzug         Orgelspiel

Begrüßung 
Beginn – Einstieg
HALT! STOPP!  „Halt amol“!

Lass dir Zeit bleib stehen!

HALT! STOPP!  „Halt amol“!

Jesus will zu dir...geht mit mir...bleibt bei mir

Mein Fastenweg  „ Ein Familienvater erzählt“     

Liedruf: Halt, Stopp
Tagesgebet:   Rainer

Gott, du kennst jeden von uns ganz genau. 

Du kennst einen Ausweg, wenn wir vor vielem, das uns schadet, nicht Halt machen.

Du zeigst uns, wenn wir auf dem falschen Weg sind, umkehren müssen, um den Versuchungen zu widerstehen.

Du zeigst uns, wenn wir  eine Pause einlegen sollen.
Lass uns mit Jesus, unserem Freund und Bruder, den richtigen  Weg finden, der uns zu dir führt, heute und an allen Tagen unseres Lebens. Amen

Lesung                Römer 5.12, 17-19

Antwortgesang  160 / 1.2

Evangelium        Mt 4,1-11

Gedanken zum Tag....  „Zit fürs Bänkle“
Neben der Bank steht ein „Mülleimer“

Wenn wir anhalten, loslassen...Stopp machen...

allen Ballast, Abfall.. all das, was wir Gott bringen wollen....

Kinder nach vorne einladen. Mit der JS stellvertretend für alle

 Ein kl. Blatt Papier zerknüllen und ...ab in den Müll... (..auch auf Mist kann Gutes wachsen...)

Liedruf: Halt, Stopp........

Glaubensbekenntnis

Ich glaube an diesen Gott, der mit mir „durch die Wüste“ geht.........!

Fürbitten 

Wir haben vieles gehört, was wir in der Fastenzeit alles tun können, um uns gut auf Ostern vorzubereiten. Damit uns das gelingt, wollen wir Gott nun bitten:

Wir antworten auf jeden Satz mit:

„Guter Gott, hilf mir dabei.“

Ich faste mit meinen Augen

Wenn ich versuche, den Fernseher weniger einzuschalten, und alle, die mir begegnen nicht übersehe.

Ich faste mit meinen Ohren

Wenn ich dem Anderen gut zuhöre und auf Gott höre, was er mir jeden Tag und besonders am Sonntag in der Frohen Botschaft sagen möchte.

Ich faste mit meinem Mund
Wenn ich überlege, was ich sage, gute Worte spreche, bete und wenn ich nicht alles in mich hinein esse.

Ich faste mit meinen Händen

Wenn ich mit anderen teile, tröste, mich versöhne und Mama zuhause mithelfe.

Ich faste mit den Füßen 

Wenn ich zu Fuß in die Schule gehe, meine Oma, meinen Opa oder sonst einen kranken Menschen besuche, und einen Dienst übernehme.

Ich fasse mir ein Herz für andere

Wenn ich nicht wegschaue, wenn jemand meine Hilfe braucht, und wenn ich von meinem Taschengeld etwas für Arme entbehren kann, und versuche, wie Jesus zu handeln.
Gott, wir brauchen deine Hilfe, wenn wir uns auf Ostern vorbereiten. Begleite uns in der Fastenzeit mit deinem Segen heute und alle Tage bis in Ewigkeit. Amen.

Gabenbereitung     160  3.4.

Sanctus                   469

Vaterunser              beten

Kommunion          Orgelspiel 

Schlussgebet 

Guter Gott, heute beginnt eine neue Zeit, die Fastenzeit, die lange Zeit bis zum Osterfest.

Du bietest uns „Haltestellen“ an, damit wir richtig, sehen, hören und sprechen und unser Herz für dich einen Platz hat.

Du rufst uns zu: Halt an, Stopp, hört auf mich und geht mit mir!

Danke für dein Mitgehen auf unserem Weg durch die Fastenzeit. Amen

Schlusslied        165 1,3,4  Sag ja zu mir.....

Verlautbarungen

Segen

Auszug   Orgelspiel

Dieser Gottesdienst wurde zusammengestellt und gefeiert von:

Carmen Nachbaur, Koblach
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